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Verhandlungsgegenstand
Crossiety: Einfuhrung einer grenziiberschreitenden
Kommunikationsplattform

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat beschliel3t die Einfihrung der Kommunikationsplattform ,Crossiety®.

Anlagen

- Bewerbungsskizze im Rahmen der Ausschreibung Gemeinden, Stadte und Landkreise
4.0 - Future Communities 2019
- Projektauftrag: Digitale Birgerbeteiligung & Vernetzung der Stadtgesellschaft beider

Rheinfelden

- Protokoll der Lenkungsgruppe Smart City vom 20.05.2020



Interne Priafung

1. Finanzielle Auswirkungen
1.1 Der Beschlussvorschlag hat unmittelbar finanzielle Auswirkungen
X ja, in H6he von 29.937 Euro [ ] nein

1.2 Der Beschlussvorschlag erzeugt langfristige Folgekosten
X ja, in H6he von jahrlich 26.092 Euro [ ] nein
(Durchschnitt 2020-2024)

Erlduterung:
Fur die kuinftigen Jahre entstehen nachfolgende Kosten:
e 2021:0,00 €
e 2022:28.822 €
e 2023:35.851 €
e 2024:35.851 €
e 2025:37.960 €

Eine detaillierte Darstellung der Kosten ist dem Projektauftrag (s. Anlage) zu entnehmen.

1.3 Die benétigten Mittel stehen im Haushalts-/Wirtschaftsplan zur Verfiigung
im laufenden Haushaltsjahr

X ja [ ] nein
in der mittelfristigen Finanzplanung
[lja X nein
1.4 Beteiligung der Stadtkammerei
X ja [ ] nein
Erlauterung:

Die diesjahrigen Kosten sind im Haushalt beim Budget des Amtes Familie, Jugend &
Senioren angemeldet.

2. Personelle Auswirkungen

X ja [ ] nein

Erlduterung:
Die Stadtverwaltung erdffnet einen neuen Kommunikationskanal fur ihre stadtischen

Projekte. Dieser muss regelmallig gesichtet und entsprechend bearbeitet werden
(Moderation). Dies wird bei der Abteilung "Steuerung, Schulen & Sport" und ,Soziale
Stadt und Services® Personal binden sowie in den Fachamtern kann es ggf. ebenfalls
eine zeitliche Inanspruchnahme des Personals bedeuten.

Im Bereich Burgerschaftliches Engagement, Quartiersarbeit und Integration und
Fluchtlinge wird es nach der Einfuhrung die Arbeit erleichtern und unterstitzen. Dieser
Effekt wird den Aufwand Uberwiegen.

Aufgrund der Eréffnung eines weiteren Kommunikationskanals der Stadt, werden
voraussichtlich zusétzliche Zeitanteile der Stabstelle Offentlichkeit fir die Einstellung und
Pflege von Artikel auf Crossiety notwendig sein. Durch die Nutzung technischer
Infrastruktur und einem Kommunikationskonzept z.B. Redaktionsfahrplan soll der
Aufwand so gering wie mdglich gehalten werden.

3. Nachhaltigkeits-Check
[]ja, vergleiche Anlage X nicht erforderlich
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Erlauterungen

Ausgangssituation und Verfahren

Die Lenkungsgruppe ,Smart City“ legte im Jahr 2019 die digitale Agenda fest und priorisierte
Projekte, welche zur Digitalisierung von Rheinfelden (Baden) beitragen. Hierzu gehdrte
sowohl ein Portal zur Burgerbeteiligung als auch ein digitales Tool zur Vernetzung der
Nachbarschaft. Des Weiteren wurde die Einfuhrung einer gemeinsamen digitalen Plattform
von den Birgerinnen und Birgern im grenziberschreitenden Birgerdialog der
Schwesternstadte Rheinfelden (Baden) und Rheinfelden (Aargau) ausdricklich gewilnscht.
Daraufhin wurden in Zusammenarbeit beider Schwesternstadte mehrere Portale unter
Bertcksichtigung der verschiedenen Anforderungen gesichtet. Dabei Uberzeugte die
Kommunikationsplattform ,Crossiety“, welche die Ansatze der beiden Vorhaben kombiniert.
Im Anschluss daran wurde die Plattform am 20.05.2020 der Lenkungsgruppe Smart City
vorgestellt.

Begrindung
In verschiedenen Bereichen der Verwaltung, insbesondere im Bereich der Blrgerbeteiligung

(Hauptamt) sowie im Bereich Burgerschaftliches Engagement und Quartiersarbeit (Amt fir
Familie, Jugend & Senioren), besteht ein Bedarf an einer Kommunikationsplattform von
Rheinfeldern flr Rheinfelder. AuRerdem kann die Umsetzung von den verschiedenen
MaRnahmen des Konzeptes 2025 fir Integration und Teilhabe der Stadt Rheinfelden
(Baden) durch eine solche Plattform unterstitzt werden.

Ziele

Die beiden Stadte mdchten durch die Einfuhrung von Crossiety die genannten Bereiche
digital unterstitzen und eine zeitgemalie interaktive Kommunikation und Arbeitsweise
ermoglichen. Dabei werden folgende Ziele verfolgt:

e Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung: Die digitale Plattform
verbessert die Kommunikation zwischen der Bevolkerung und der Verwaltung bzw.
dem Gemeinderat. Themen kdnnen einfach auf der Plattform platziert werden und
erreichen schnell die jeweiligen Zielgruppen. Auch Vereine und Organisationen
koénnen die Plattform nutzen, um sich gegenseitig auszutauschen und zu organisieren
oder bestimmte Angelegenheiten 6ffentlich oder in Gruppen kommunizieren.

o Steigerung der Biirgerbeteiligung bei kommunalen Projekten: Durch das digitale
Tool kann die Bevolkerung bei Projekten starker beteiligt werden, sodass ein
breiteres Meinungsbild der Offentlichkeit erfasst werden und Konflikte im Dialog
beidseitig geldst werden kdnnen. Dies fordert das gegenseitige Verstandnis und
schafft durch die Transparenz eine erhdohte Akzeptanz fir kommunale Vorhaben.
AulRerdem koénnen Projekte durch die Beteiligung von Burger/-innen effizienter und
praxisorientierter umgesetzt werden.

e Verbesserung der Rahmenbedingungen im Burgerschaftlichen Engagement
und der Quartiersarbeit: Durch die Mdglichkeiten der digitalen Zusammenarbeit und
Vernetzung kann das Burgerschaftliche Engagement geférdert werden. AufRerdem
kann die Reichweite bei der Quartiersarbeit vergrofert und weitere Zielgruppen
erreicht werden, dass die Arbeit in diesem Bereich beschleunigt wird.

e Verbesserung des grenzuberschreitenden Biirgerdialogs: Da beide
Schwesternstadte die gleiche Plattform nutzen, kénnen sich die Blrger/-innen einfach
Uber die Vorhaben der jeweils anderen Stadt informieren und Kontakte knupfen.

Seite 3von 4



Kosten

Der Vertrag fir die Bereitstellung der Plattform wird fir eine Laufzeit von 5 Jahren
abgeschlossen. Dabei entstehen fir die Einfiihrung der Beteiligungsplattform im Jahr 2020
einmalig Kosten i. H. v. 9.301 €. AuRerdem fallen jahrlich variable Kosten i. H. v. 30.793 €
pro Jahr und Fix-Kosten i. H. v. 4.650 € pro Jahr an. Demgegenuber gewahrt Crossiety der
Stadt Rheinfelden (Baden) einen Regionenrabatt i. H. v. 25 % fur 2 Jahre und einen
Pilotierungsrabatt i. H. v. 20 % fur 5 Jahre.

Hierbei ist auBerdem zu erwahnen, dass Crossiety die Verwaltung bei der Betreuung der
Plattform unterstitzt. Die einzelnen Mitteilungen werden von Crossiety gesichtet, sodass die
Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung diese nicht auf unangemessene Inhalte prufen
mussen. Diese Unterstitzung entspricht einem Arbeitsaufwand von 0,2 AK und wirde
ansonsten Kosten i. H. v. 12.800 € pro Jahr (EG 9b Stufe 4 TV6D) verursachen.

AulBerdem erhalt die Stadt Rheinfelden (Baden) fur die Einfuhrung der Beteiligungsplattform

eine Forderung im Rahmen der Ausschreibung flir Gemeinden, Stadte und Landkreise 4.0 -
Future Communities 2019 mit 14.875 Euro.

Weitere Informationen zur Einflihrung von Crossiety sind in der Anlage ,Projektauftrag:
Digitale Burgerbeteiligung & Vernetzung der Stadtgesellschaft beider Rheinfelden® beigefugt.

Seite 4 von 4



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

